Katholische Jugend: 60 Jahre der Zeit voraus

find•fight•follow-Gottesdienst ruft Jugendliche auf, sich für Ideale einzusetzen

Als Stachel im Fleisch einer selbstzufriedenen Gesellschaft sieht sich die Katholische Jugend. Deshalb verbindet sie ihr 60-Jahr-Jubiläum mit zwei provokanten Projekten. 

Vor 60 Jahren wurde die Katholische Jugend gegründet – seitdem haben Hunderttausende junge Österreicher in einer KJ-Gruppe eine Heimat gefunden, Freundschaften fürs Leben geschlossen und die Grundlage eines lebendigen Glaubens gelegt. 

Allen Gruppen war und ist wohl eines gemeinsam: Sie waren ihrer Zeit voraus. Sie haben vorgefasste Meinungen über Bord geworfen, kritisch quergedacht und unbequem hinterfragt. Damit haben sie sich nicht immer nur Freunde gemacht – sie sind angeeckt und haben herausgefordert. Aber sie haben viele Dinge ins Rollen gebracht. 

Was liegt da näher, als das 60-Jahr-Jubiläum mit zwei Projekten zu verbinden, die ebenfalls ihrer Zeit voraus sind? Die Katholische Jugend begeht ihren Jahrestag mit einem Festgottesdienst der anderen Art: Die Eventmessen find•fight•follow haben in den letzten vier Jahren 35.000 Jugendliche in Wiens Kirchen „Mit cooler Musik, einer verständlichen Sprache, kreativen Elementen und einer klaren, positiven Message wird für Jugendliche Gott spürbar – ein Gott, der ihre Lebenswelt kennt und ihnen etwas zu sagen hat. Die knallvollen Kirchen zeigen, dass das Konzept aufgeht“, erzählt der Koordinator Stephan Bazalka. Dass diesmal fast alle österreichischen Bischöfe mitfeiern werden, macht ihn stolz: „So bekommen die Bischöfe die Chance zu sehen, welche Begeisterung von modernen, jugendgerechten Gottesdiensten ausgehen kann.“

Aber auch der Ort des 60-Jahr-Festes steht programmatisch für die Anliegen der Katholischen Jugend: Die Jugendkirche in Wien-Margareten soll zu einem Raum für die Jugendlichen werden, die schon lange keine Kirche mehr von innen gesehen haben. Ihre Fragen, ihre Sehnsüchte und ihr Lebensstil sollen in der Jugendkirche Wien Platz haben. Ein wichtiger Schritt dazu wurde letzte Woche geschafft: Mit einem LKW wurden die monströsen Kirchenbänke abtransportiert. Nun ist der Kirchenraum endlich so vielfältig nutzbar, wie es sich das Jugendkirchenteam erträumt hatte. 

Dass sich die Katholische Jugend nicht damit begnügt, selbstgefällig auf die letzten 60 Jahre zurückzuschauen, zeigt schon der Titel des find•fight•follow-Gottesdienstes. „Was is’ mit du?“ ruft die Jugendlichen auf, sich nicht zurückzulehnen, sondern sich für ihre Ideale einzusetzen. Dass man sich dabei mitunter auch über Widerstände hinwegsetzen muss, zeige auch das Evangelium der 60-Jahr-Feier. „Jesus hat am Sabbat geheilt, obwohl das nach den jüdischen Vorschriften verboten war und er damit die Pharisäer gegen sich aufgebracht hat“, erzählt Bundesjugendseelsorger Markus Muth, der an der Seite von Jugendbischof Franz Lackner dem Gottesdienst vorstehen wird. 

Höhepunkt des Gottesdienstes ist die Überreichung von neun kunstvollen Evangeliaren an die Vertreter der Diözesen. Über 300 Jugendgruppen aus ganz Österreich haben sich in den letzten Wochen und Monaten mit Bibelstellen auseinandergesetzt. Dabei entstanden fiktive Zeitungsartikel, außergewöhnliche Fotoromane, bunte Collagen und kritische Texte, die nun als Illustrationen in die Evangeliare eingearbeitet wurden. 
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